
Milchleistung je Kuh. Das ist möglich durch die maximale Ausdehnung 
des Maisanbaus für die Aberntung in der Milchwachsreife zu Silage­
zwecken.

Der Bau von Offenställen sowie die Nutzung alter Ställe durch zweck­
mäßige Aus- und Umbauten ist zu forcieren.

Die Einbeziehung der großen Reserven, die in der Landwirtschaft 
vorhanden sind, setzt voraus, daß sich Partei, Staatsorgane und Massen­
organisationen auf die Festigung und Neubildung von LPG konzen­
trieren. Die Selbstlauftheorie gegenüber den LPG ist allerorts zu über­
winden. Die Hauptaufmerksamkeit ist bei der Ausdehnung des soziali­
stischen Sektors vor allem auf die Einbeziehung weiterer guter und starker 
Mittelbauern in die Arbeit der LPG zu richten. Das kann vor allem 
dadurch geschehen, daß in den Kreisen und MTS-Bereichen unter Zu­
hilfenahme der Perspektivpläne der Dörfer die offene Aussprache in 
Gesamt-Bauernversammlungen unter Einbeziehung der VdgB geführt 
wird.

Der Erfahrungsaustausch über Probleme der Leitung der LPG und 
der Steigerung der Brutto- und Marktproduktion pflanzlicher und tieri­
scher Erzeugnisse ist unter Einbeziehung derLPG-Beiräte in allen MTS- 
Bereichen zu sichern.

Die Parteiorganisationen und staatlichen Organe haben die Pflicht, 
dafür zu sorgen, daß die MTS besser als bisher zur Erhöhung der Ar­
beitsproduktivität in MTS und LPG und zur Herstellung der ökonomi­
schen Überlegenheit aller LPG gegenüber den besten Einzelbauern im 
Dorf beitragen.

Die Arbeit der Brigaden der MTS ist so umzustellen, daß sie auf der 
Grundlage der Beschlüsse der II. Zentralen MTS-Konferenz des Zen­
tralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands erfolgt.

Die Erfahrungen, die mit der Unterstellung von MTS-Brigaden unter 
die Einsatzleitung des Vorsitzenden der LPG auf der Grundlage der 
Jahresarbeitsverträge gemacht wurden, sind auszuwerten und auf wei­
tere Brigaden und LPG zu übertragen.

Die Bildung neuer gärtnerischer Produktionsgenossenschaften in den 
Städten ist zu fördern. Inden landwirtschaftlichen Gebieten ist die Über­
zeugungsarbeit zu führen, damit die Besitzer von Gärtnereien in die 
Produktionsgenossenschaften eintreten und die Gärtnerei als Wirt­
schaftszweig der LPG weiterentwickelt wird.

Die neuen Probleme und Aufgaben, die sich aus dem Zusammenschluß
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